
Wenn ein Staat darum bittet, dass etwas auf die  des

Weltkulturerbe kommt, dann verspricht er auch, sich gut darum zu kümmern. Die Liste

sorgt dafür, dass bekannt wird, was das  ist. Ansonsten kann

das Komitee das Erbe nicht wirklich schützen. Es kann höchstens damit drohen, dass das

 von der Liste gestrichen wird. Das ist für den Staat sehr

peinlich.

Damit es nicht so weit kommt, gibt es eine „ “. Darin erwähnt

das Komitee alle Kulturgüter, die in  sind. Manchmal liegt es

am Staat, dass er zum Beispiel nicht genug Geld für das 

ausgibt. Auf jeden Fall soll die Rote Liste ein Zeichen an die Welt sein, mitzuhelfen, dass

es das Kulturgut auch in  gibt.

Ein Kulturerbe ist zum Beispiel in Gefahr durch , die es

zerstören wollen. Manchmal liegt es an der Umwelt oder am Klima: Wenn das

 sinkt, ist das schlecht für Gebäude. Ein Erdbeben, ein Sturm

oder ein Feuer kann ein  zerstören.

Manchmal bauen die Menschen neue Gebäude zu nahe an das Kulturerbe. Das war so

auch bei der „  Dresdner Elbtal“. Zum einzigen Mal hat das

Komitee tatsächlich etwas von der Liste gestrichen.

Das Tal der Elbe bei  hatte nur drei Jahre lang auf der Liste

gestanden. Man hat eine Brücke von Dresden über die  bauen

wollen, die „Waldschlößchenbrücke“. Das Komitee fand, dass dadurch die

 nicht mehr gut genug erhalten war.

kostenloser Download von https://unterricht.schule


